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Tischlerei Cluse baut mit Fünf-Achs-Fräser Fahrzeug-Aufbau aus Esche

Oldtimer nimmt Form an
Von Edgar Rabe

MARBECK/BREMEN.
Nach mehr als 160 Stunden
Programmierarbeit, rund
220 Stunden Fräsen und
dem Zusammenbau von 131
Einzelteilen ist er nun nahe-
zu komplett. Nur die hintere
„Stoßstange“ fehlt noch am
Aufbau für einen Oldtimer,
den es so in dieser Art noch
nie gab. Aber hätte geben
können.

Der Bremer Fahrzeugtech-
niker und Oldtimer-Experte
Udo Fink will ein individuell
gefertigtes Fahrzeug schaf-
fen, wie es in den 1930er
Jahren von gut betuchten
Leuten über die Straßen der
Weltmetropolen hätte ge-
lenkt werden können. Seit
mehr als drei Jahrzehnten
kümmert sich Fink um älte-
re und meist extravagante
Autos. Vieles macht er selbst,
doch bei seinem aktuellen
Projekt für einen „Fantasie-
Roadster“ braucht er Hilfe.
Und die fand der 52-Jährige
in Marbeck.
„Herr Fink hatte in Bre-

men mehrere Betriebe ge-
fragt, ob sie einen hölzernen
Aufbau mit Fünf-Achs-Fräs-
technik fertigen können“, er-
klärt Thomas Cluse (54), In-
haber der gleichnamigen
Tischlerei und Experte für
die kompliziertesten CNC-
Fräsungen. Die Bremer Holz-
Kollegen hatten aber abge-
wunken und Fink geraten, es
beim Marbecker Betrieb zu
versuchen. So landete der
Auftrag an der Engelrading-
straße.

Das Projekt ist ein interna-
tionales: Aus Südafrika er-
hielt Cluse einen 3-D-Plan,
wie der Aufbau aussehen
soll. Mittlerweile hat Thomas
Cluse in Gemeinschaftsar-
beit mit seinem Sohn Niklas
(23) den Aufbau nahezu
komplett fertig. Vor einigen

Tagen ist das Chassis gelie-
fert worden, das hatte Udo
Fink in Portugal aufgestö-
bert. Demnächst wird der
Motorblock in Finks Firma
montiert. Der „Marmon-Alu-
mininium-Block“, Baujahr
1931, mit acht Litern Hub-
raum, 16 Zylindern und ei-
ner Leistung
von 200 PS
stammt aus
den USA.

Spannend
wurde es am
Dienstag bei
der Anprobe:
„Wir haben
den Aufbau
auf den Rah-
men gesetzt,
und er passte hundertpro-
zentig“, freute sich Cluse ge-
nau wie Fink, dass die Maß-
arbeit ihrem Namen auf den
Millimeter genau gerecht
wurde.

Damit die 131 Einzelteile
gemäß der 3-D-Vorgabe
passgenau zu einer Einheit
zusammengebaut werden
konnten, musste Niklas Clu-
se stundenlang die Fünf-
Achs-Fräser programmieren
und programmieren und
programmieren. „Das macht
mir richtig Spaß“, betont der
junge Tischler, der seit drei
Jahren in der Firma ist und
sich zurzeit in der Meister-

schulung befindet.
Für Vater Thomas war der

Auftrag, den Aufbau für den
Roadster zu fertigen, glei-
chermaßen spannend wie
Respekt einflößend. Hatte er
ein solches Konstrukt zuvor
auch noch nicht bearbeitet.
Gewagt – getan!

„Ich habe
mich für mil-
de Esche ent-
schieden.
Eschenholz
lässt sich gut
fräsen, und
es weist auch
wenig Span-
nungen auf
beim Trock-
nen und

beim Bearbeiten“, so der Fir-
menchef. Die meisten der
131 Einzelteile haben eine
sehr komplexe Form, sind
„überblattet“ zusammenge-
fügt (unterschiedlich dicke
Materialstärken an Verbin-
dungsstellen) und sie sind
an vielen Punkten zusätzlich
mit Dübeln verbunden. Fast
alle Teile sind – wie der
Fachmann erklärt – „verzo-
gen“, „so dass man, wenn
man eine Seite gefräst hat,
eine Schablone für die Fünf-
Achs-Maschine bauen und
dann dieses Teil von der Ge-
genseite fräsen musste“. Und
das hat vorzüglich geklappt,

wie der Fingertest beweist.
Kaum ein Übergang ist zu
spüren. Präzisionsarbeit.

Das so in Marbeck entstan-
dene Karosserie-Trägerge-
rüst für das „Fantasie-Ge-
fährt“ ist schon ein echter
Hingucker – allerdings nur
bis zu dem Zeitpunkt, wenn
Karosseriebauer damit be-
ginnen werden, den nach
oben offenen Aufbau mit
Blech zu ummanteln. Dann
wird von der komplizierten
Konstruktion made in Mar-
beck nichts mehr zu sehen
sein. Da werden Vater und
Sohn Cluse in Marbeck und
Fahrzeugeigner Fink in Bre-
men zum Foto oder Video
greifen müssen, um das
formschöne Eschenholz-
Puzzle noch einmal betrach-
ten zu können.

Und bis der Roadster das
erste Mal über die Straße
cruisen wird, sollten noch
etliche Monate vergehen,
wie Udo Fink bestätigt. Vie-
les sei noch unklar, nicht
endgültig entschieden –
auch die spätere Farbe des
Autos stehe noch nicht fest,
so Fink. Fest steht aber: Der
Aufbau des Wagens unter
dem Blechkleid kommt es-
chefarben daher.
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Vater Thomas und Sohn Niklas Cluse nehmen schon einmal stehend Platz in dem späteren Oldtimer, der einen Hotchkiss-Rahmen aus dem Jahr
1932 hat und nach individuellen Plänen des Bremer Fahrzeugtechnikers Udo Fink entstehen soll. Fotos: Rabe/

Aus Südafrika erhielt Thomas Cluse die 3-D-Zeichnung, nach der er den Fahrzeugaufbau für den Oldtimer
fertigen sollte. Foto: Privat

Millimetergenaue Frästeile mit
Ausdehnungen in mehreren Rich-
tungen wurden im Fahrzeug-Auf-
bau montiert. 131 an der Zahl.Kurze Anprobe: Passt! Die „Stoßstange“ und zwei Seitenteile müssen noch montiert werden.

„Ich habe mich für
milde Esche ent-
schieden. Eschen-
holz lässt sich gut
fräsen.“
Tischlermeister Thomas Cluse

JNG-Infoveranstaltung am Dienstag

Gesamtschule informiert
über gymnasiale Oberstufe
GEMEN (pd/era). Die Jodo-
cus-Nünning-Gesamtschule
(JNG) informiert am kom-
menden Dienstag, 27. Okto-
ber, über die gymnasiale
Oberstufe. Angesprochen
seien alle interessierten
Schüler sowie deren Eltern,
die im Schuljahr 2021/22
den Besuch der Einfüh-
rungsphase der Oberstufe
der JNG anstreben, teilt die
Schule mit.

Für Schüler, die das Abitur
machen möchten, sei es
wichtig, frühzeitig über ih-
ren Weg in die Oberstufe, ih-

re Wahlmöglichkeiten und
die Lernbedingungen Be-
scheid zu wissen. An diesem
Abend informiert das Ober-
stufenteam deshalb ausführ-
lich über das Fächerangebot,
die Ausstattung des Oberstu-
fenzentrums, das Beratungs-
konzept sowie die digitale
Ausrichtung und das Anmel-
deverfahren.

Beginn der einstündigen
Veranstaltung ist um 19 Uhr
unter Beachtung aktueller
Hygienevorkehrungen in der
Mensa der Jodocus-Nün-
ning-Gesamtschule.

Versuchter
Einbruch in
Nagelstudio

BORKEN. Bisher unbekann-
te Täter haben in der Zeit
von Mittwoch, 19 Uhr, bis
Donnerstag, 9.30 Uhr, ver-
sucht, in ein Nagelstudio an
der Remigiusstraße einzu-
brechen. Allerdings erfolglos.
An der Eingangstür befan-
den sich Hebelspuren. Ob
die Täter gestört wurden, ist
nicht bekannt. Hinweise er-
bittet die Kripo in Borken
unter Telefon 02861/9000.

Versuchter Einbruch

Diebe hebeln
Tür auf
BURLO. In Burlo sind am
Donnerstag zwischen 7.15
und 15 Uhr unbekannte Tä-
ter in ein Wohnhaus an der
Pater-Arnold-Straße einge-
drungen. Nach bisherigen
Erkenntnissen hebelten die
Unbekannten eine Terras-
sentür auf und durchsuch-
ten sämtliche Räume. Ob die
Täter etwas entwendet ha-
ben, stand zum Zeitpunkt
der Anzeigenerstattung noch
nicht fest. Die Polizei sucht
Zeugen. Hinweise erbittet
die Kripo in Borken unter
Telefon 02861/9000.

Lateinische Messe
in St. Remigius
BORKEN. Was früher gang
und gäbe war, kommt heute
nur noch selten vor: An Al-
lerheiligen, Sonntag, 1. No-
vember, wird in der St.-Re-
migius-Kirche die heilige
Messe in lateinischer Spra-
che gefeiert.

Willkommen in der Region
Mittlerweile sind schon viele Wintergäste in der Region
angekommen. Wie diese Blässgänse, die Jochen Teroer-
de mit der Kamera einfing. Foto: Teroerde
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